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_ _ Montags den io . April 1752._s. Gericht ! . Proclam. und Publicat.
1 . ^ S^ es Gerd Boycksen imSührwürden belegenes Haus und Pertinentie«,

welches vorhin Didde Boyksen gehöret , soll, wegen nicht bezahlten
Kaufschillings , am 16 . May h. a. in Johann von Ofen Hause zu

Sührwürden verkaufet werden . Die Angabe ist den r r . May beym
övelgöumschenLandgericht .

2. Ernst Lübken , zu Muenhmttorf, hat die von Enke Grönen vormahlig er¬
handelte s Tagwerk Heuland , so beym Köter-Ende belegen , an Gerd
Meiners hinwieder verkauft. Am 8. May ist die Angabe bey hiesi¬
gem Landgericht.

z . Weiland Lübbe Janssen Wittwe , zu Bockhorn , hat die , ihrem weiland
Ehemanne , von weiland Nebelkn Kriegs Wittwe, geschenkte so ge¬
nannte Gerd Ahlers Köterey mit allem Zubehör an Anthon Mein Ah-
lers übertragen. Wegen An- oder Beyspruch ist die Angabe den 8.
May beym neuenburgischen Landgericht.
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ll . Aourö der Gelder.
Neue ? besser als

Louis d'or procent a Rthlr . IO gr. 2^ Schw .
Carld ' or rs - - 10 -^4 -
Franzgeld n - - 7 - 4 ? -
Lu . 12 gr. St . rz - - 9 - i ^ -
Ostfr . Schill , u. kl. Geld 14 proe . - ro -
Holländ . Gulden s - - 3 - Z -

m . Privatsachen .
r . Gerd Riesebitter im Seefelder Aussendeich istgewillet seine vorhin sogenannte

Addlck Riejebieters Bau bestehend in einem guten Wohnhanse , 42
Jucken Landes , und einem guten Rockenmohr , aus der Hand zn ver¬
kaufen. Wer dazu Lust hak, kann sich in den ersten i4 Tagen bey
ihm einfinden , solche in Augenschein nehmen und deswegen handeln .

!W . Wann er einen guten Kaufmann iahe zu handeln , könnte auch wohl
ein gewisses Capital , auf gedachte Bau , gegen Zinsen steben bleiben.

s . Herr Hinrich Lüden,ann auf der Achternstrassen wird im Markte verkaufen
breite Valenc . Mandeln a tk - - - 12 gr.
Trockene Kirschen - - - - L -
Fransche Pflaumen - - - 2z -
Gelben Candies - - - - 12 -
WeissenCandies - - - 14 -
Martinique Caffebohnen , beste Sorte - - 22 -
Feinen Perlgersten . - - - 4 -
Feinen Thee de Boye

'
- - - - 60 -

wie auch feinen Congo, Pecco , uud Ziong-Ziong
Amidam 18 lk für i Rthlr .
Feinen Carol. Reiß 20 lk für i Rthlr .
Auch ist zu bekommen Lübecker Rauchschwarz schwer Gewicht Ik 66 gr.

Z. Eine Wittwe von gutem Stande hier in Oldenburg ist gesonnen, junge
Mädchen ins Haus und an Tisch zu nehmen, in guter Zucht zu hal¬
ten wd im Mhen zu unterrichten . Der Verfasser dieser Anzeigenkann davon nähere Nachricht geben.

Todesfall .
/ ' Der Königliche Herr Justltz- und Regiemngsrach , auch Landvogt des
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Oldenburgischetr Landgerichts , Johann Gerhard von Halem ist am 6. April
1752 . im 57 . Jahr seines Alters selig verstorben .

Die Fortsetzung des 44 . Stücks des Menschen vom Frühling .
Das Saatfeld verspricht uns Brod ; der grünende Wemstock den stär^

kenden und erfreuenden Trank ; die grünenden Baume das schmackhafte Obst.
Wir als würdige Einwohner der Welt , als rechte Menschen, müssen auch der
Frölichkeit dabey Raum geben : wir müssen unsere Herzen überall eröffnen, um
den Strömen des Vergnügens den Eingang zu verstauen . Ein solches Ver¬
gnügen ist unschuldig , der Natur und dem Willen des Urhebers derselben völlig
gemäs. Sollte wohl die Natur den Frühling mit so unendlich vielen reizenden
Schönheiten bereichert haben , damit sie nicht gefühlet und empfunden würden?
Doch es können die Reizungen des Frühlings für einen Menschen gefährlich
werden , der sich denselben zu hitzig und unüberlegt überlasst. Das ist die Thor -
IM der Menschen ! Sic saugen aus den besten Dingen Gift . In keiner Jah¬
reszeit sind , wir den Ausschweifungen der Wollust so sehr ausgesetzt , als jetzo,
da uns die ganze Natur rings um uns herum anlacht und zu den süssen Em¬
pfindungen der Sinnlichkeit recht überredend entladet. Der Frühling kann
uns unvermerkt zum Müßiggang und zur Faulheit verleiten. Vielen ist es un¬
möglich , bey ihren Berufsgeschäften zu bleiben . Ein vernünftiger Mensch
streuet die Ergötzungen zwischen die Berufsgeschäfte als eine Würze . Wir
müssen uns in dem Genüsse der Lieblichkeiten des Frühlings niemals so weit
verlieren, daß wir unserer Pflichten vergessen sollten .

* * * *

Bey Herrn Provisor Strohm sind des Herrn Past . Meyers Geschlechts¬
register der Grafen von Oldenb. und Delmenh . nebst dessen Rusiringischen
Merkwürdigkeiten zu haben .

Auch sind von dem Verfasser nachfolgende der erheblichsten Druckfehler
bemerket worden.

a) In dem Gefchlechtregister.
In lüulo , statt nach verschiedenen ; nach ihren .
? Äg. IO . lin . 8 . »66e Au^ ehlung.

12 . not . e . lin . 4 . lege
- iz not . t lin . ; . lege Franßrick?,
- 18 - not . b lin . 6 . lege
- LQ . § . r . lin . g . lege ' '
- 2t , § - Z , lin » tZ .
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Pag . 22 . k»ot . item .
. LZ . Is. 6el . vielleicht .
- z6 . lin. L;. ckel. entrveber .
. 44 . lin . Z . lege /Trttctt .
. 50 . I

'm . 2. lege Ettenckel .
- 64 . not . s . lin . 16 . lege Banb .
. 67 . not . k . lin . 6 . lege
- 69 . uot . l . lin ; . l .den Gesandten .
» 74 . lin . 2. lege

lin. LO. lege Ländlich .
- 80. lin. 7 . Aldenburg ,

b) In dem Rustr . Merkw .
tag . 9. lin . ls . lege ch - r - graphisch .

- iz , not .6 . lin . z . lege
- 22 . not . l. ! . 6. l . Brüddewarden .
- 2;. lin - 7 . lege beyMi
- rs . § . io . lin- 1 ; . lege Stick .
- 29 - § . i z . lin . r s . Iege Mdhls .
. ; 6. not . n . l . z . legei . up denLH - r.
- 57 . not .k. lin . 4 . lege ihm .
. 58 - § . ' 2 - lin . ult.
. 59 . not . p . lin . 2 .

Pag . 7Z . not . 0 . lin .s . IL . l .
-^75 . 22 . lin . 19 . lege
- 99 . not. t . lege . Es werden dar /

unter .
- uz . lin . z . lege n- ch für zugleich .
- Hs . not . 8 . lin . 7 . lege
- ILO. lin . ult . lege gezeiget .
- I2l . lin. 6 . L 6ne . lege
- 140 . lin . penult . lege LH - o» .
- 14; . lin . r z . lege i-eE ^rret .
- 149 . not . n . lin . 10 . lege
- l62 . lin . 2 . lege /7sr/-^ .
- 169 . not . b . 1.6 . lege
- - not . i . lin . l . lege Sehe .
- 174 . lin. 9 . lege /«Es .
- 196 . lin . ri . lege 7Kr>7e/.
- 200 . lin . 2 . lege -
- - litt . z . lege
- 204 . lin. z . lege
- 2vs . not . e . l . Z . lege
- 206 . lin . >8. lege 7 °

lin . ulk . lege
Sonst ist öfters statt I . welches Junker heissen soll , ein lateinisch 1. bese¬

tzet , wie auch statt Lkautren , Laucen .

Lob des Wassers / eine Anakreontische Ode.
Freunde , lobt mit mir das Wasser : Und der Blumen Reiz verjünget .
Weil es in gefülltenSchiffen Seht , nun springt es in Fontainen,
Seinen Feind , den Saft der Reben, Welche Helle , welche Stralen !
Den es doch verschlingen könnte, O wie fallt es rauschend nieder !
So geruhig zu uns trüget . Ja , du Fürst der Elemente !
Weil es durch sein drückend Fallen In den Meeren , in den Flüssen,
In den Mühlen uns ernehret ; In den Töpfen , an den Speisen,
Weil es meiner Doris Schönheit ; In Fontainen , in Gefässen,
Ueber Rosen abgezogen, . Ueberall will ich dich loben ;
Schön erhält , und mehr erheitert; Nur allein nicht in den Gläsern,
Weil es Feld und Waldung tränket, Denn die find dem Wein gewidmet .
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